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Jede Stimme zählt!
Kandidieren und wählen heißt: Zukunft mitgestalten.

Was heißt Vertreter*in  
unserer Genossenschaft?

Als Mitglied der Vertreterversammlung gestalten Sie ge-
meinsam mit den anderen  Vertreter*innen die genos-
senschaftliche Demokratie mit. Auf der jährlichen Vertre-
terversammlung werden Sie umfassend vom Vorstand 
über seine Geschäftstätigkeit informiert. Sie beschlie-
ßen zum Beispiel darüber, wie der Jahresüberschuss 
der Genossenschaft verwendet wird und wählen die 
Mitglieder des Aufsichtsrats. Vor Ort bestimmen Sie 
im Siedlungsrat gemeinsam mit den Haussprecher*
innen die Zukunft Ihrer Siedlung mit. Auf den Genossen
schaftskonferenzen, die jährlich stattfinden, diskutie-
ren Sie mit Vorstand, Aufsichtsrat und Mitarbeiter*in-
nen ausführlich aktuelle und zukünftige Projekte der 
Genossenschaft. 

Was sollten Sie mitbringen?
	 ▸ �Freude am gemeinsamen Dialog mit Nach-

bar*innen, Mitarbeiter*innen und Vorstand
	 ▸ �Lust auf die Weiterentwicklung unserer  

genossenschaftlichen Unternehmenskultur
	 ▸ �Überzeugung, dass sich der vertretbare zeitliche 

Aufwand lohnt

Was sind die Aufgaben eines 
Vertreters?

	 ▸ �Bindeglied zwischen Mitgliedern  
und der Freien Scholle 

	 ▸ Teilnahme an  
	 • Vertreterversammlungen

		  • Siedlungsratssitzungen
		  • Genossenschaftskonferenzen

Wichtigste Aufgaben der 
Vertreterversammlung

	 ▸ �Wahl des Aufsichtsrats 
	 ▸ �Beschluss von Satzungsänderungen
	 ▸ �Feststellung des Jahresabschlusses
	 ▸ �Beschluss zur Verwendung des Bilanzgewinns
	 ▸ �Entlastung des Vorstands und des Aufsichtsrats

Wer kann sich wählen lassen und  
wer kann wählen?

Jedes volljährige und geschäftsfähige Mitglied kann 
kandidieren. Die Staatsangehörigkeit spielt keine Rolle. 
Gewählt werden Vertreter*innen und Ersatzvertreter*
innen von allen stimmberechtigten Genossenschafts-
mitgliedern.

Lassen Sie sich aufstellen!

Teilen Sie dem Wahlvorstand unter Angabe Ihres voll-
ständigen Namens und Ihrer Anschrift schriftlich mit, 
dass Sie kandidieren möchten. Dieses kann ganz formlos  
passieren oder mit der Karte, die Sie in der Hauszeitung 
extra zur Vertreterwahl und auf unserer Homepage 
freie-scholle.de finden. Ganz wichtig: Der Wahlvorschlag 
muss immer von der Kandidatin/dem Kandidaten persön-
lich unterschrieben sein! Das unterschriebene Formular 
kann auch per Mail geschickt werden an: vertreterwahl@
freie-scholle.de

Erfahren Sie mehr über das Vertreteramt in einem 
kleinen Film auf unserer Homepage. Scannen 
Sie den QR-Code oder besuchen Sie uns unter: 
freie-scholle.de/vertreterwahl

Das Prinzip einer Genossenschaft

Aufsichtsrat Vorstand

bestellt

betreuenwählen

beschäftigtwählt

Vertreter-
versammlung

Mitarbeiter* 
innen

Mitglieder



Wahlbezirk Datum, Uhrzeit Ort

1 Heeper Fichten 08.06.2026, 16 –19 Uhr Nachbarschaftstreff, 
Carl-Hoffmann-Straße 18

2 Auf dem Langen Kampe 09.06.2026, 16 –19 Uhr Nachbarschaftszentrum, Meinolfstraße 4

3 Spindelstraße 15.06.2026, 16 –19 Uhr Nachbarschaftstreff, Spindelstraße 79

4 Allensteiner Straße 16.06.2026, 16 –19 Uhr Nachbarschaftstreff, Stieghorster Straße 61

5 Im Siekerfelde 22.06.2026, 16 –19 Uhr Nachbarschaftstreff, Hartlager Weg 79

6 Apfelstraße 24.06.2026, 16 –19 Uhr Innenhof hinter Apfelstraße 53 – 63

7 Albert-Schweitzer-Straße 29.06.2026, 16 –19 Uhr Nachbarschaftstreff, Albert-Schweitzer-Straße 2

8 Bültmannshof 30.06.2026, 16 –19 Uhr Nachbarschaftstreff, Jakob-Kaiser-Straße 15d

9 Siebenbürger Straße 06.07.2026, 16 –19 Uhr Nachbarschaftstreff, Rabenhof 50a

10 Sennestadt 08.07.2026, 16 –19 Uhr Nachbarschaftstreff, Quartiersplatz Innstraße

11 Flehmannshof 15.07.2026, 16 –19 Uhr Innenhof hinter Wiesenbrede 2 – 8

Vertreterwahl 2026

Terminübersicht Infoforen

Mal was Neues ausprobieren? 
Freiwilligendienst in der Freien Scholle

1.000 €  
Führerscheinbonus

nach 12 absolvierten Monaten  

Bundesfreiwilligendienst 

Infos und Bewerbung:
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Britta Augustin: 
„Genossenschaftliches Wohnen 
gibt Sicherheit.“

Ich bin 53 Jahre alt, verheiratet, 
Mutter von zwei Kindern, Diplom-
verwaltungswirtin und arbeite im 
Jugendamt der Stadt Bielefeld.

In der Freien Scholle aufgewachsen, 
habe ich die Entwicklung der erwei-
terten Selbstverwaltung miterlebt. 
Ich war Haussprecherin, Vertrete-
rin, Bezirkssprecherin und Mitglied 
in verschiedenen Arbeitsgruppen, 
bevor ich 2008 in den Aufsichtsrat 
gewählt wurde.

Derzeit gehöre ich dem Revisions- 
und Prüfungsausschuss an. Neben 
meiner Arbeit im Aufsichtsrat 
engagiere ich mich als Revisorin im 
Freie Scholle Nachbarschaftshilfe
verein e. V. und bin Mitglied im 
Kuratorium der Gemeinschaftsstif-
tung Freie Scholle.

Wir erleben gerade eine Zeit des 
Wandels, die viele Unsicherheiten 
mit sich bringt. Umso wichtiger ist 
die Zuverlässigkeit, die das genos-
senschaftliche Wohnen bietet.

Dabei denke ich nicht nur an siche-
ren und bezahlbaren Wohnraum 
oder die Möglichkeit, sich im Rah-
men der erweiterten Selbstverwal-
tung an der Entwicklung der Freien 
Scholle zu beteiligen, sondern auch 
an das genossenschaftliche Mitein-
ander, die stabilen Nachbarschaften 
und die Chancen, sich gemeinsam 
zu engagieren.

Diese Besonderheiten des genos- 
senschaftlichen Wohnens und das 
Wissen, dass die Freie Scholle in 
ihren Wohnungsbestand inves-
tiert und diesen ökologisch sowie 
klimagerecht anpasst, schaffen 
Sicherheit.

Voraussetzung für alle Investitio-
nen ist ein vorausschauendes und 
wirtschaftlich solides Handeln, da-
mit die Freie Scholle auch künftig 
ihren genossenschaftlichen Förder-
auftrag erfüllen kann.

Da mir die Zukunft unserer Genos-
senschaft am Herzen liegt, möchte 
ich mich weiterhin im Rahmen der 
Aufsichtsratstätigkeit einbringen.

Jedes Jahr scheiden mit der Vertreterversammlung drei Mitglieder 
turnusgemäß aus dem Aufsichtsrat aus. In diesem Jahr sind es Britta 
Augustin, Dennis Knabe und Frank Pape. Alle drei haben ihre er-
neute Kandidatur erklärt. In ihren Kurzporträts erläutern sie, worauf 
es ihnen bei ihrer Arbeit im Aufsichtsrat besonders ankommt.

Die Kandidaten für den Aufsichtsrat
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Dennis Knabe:
„Freie Scholle bedeutet Nachbar-
schaft, Mitgestalten und Wandel.“

Ich bin 31 Jahre alt, wohne mit 
meinem Partner in der Apfelstraße 
und bin in der Freien Scholle aufge-
wachsen. Für mich bedeutet unsere 
Genossenschaft mehr als nur Wohn-
raum, sondern echte Nachbarschaft, 
Verlässlichkeit und die Möglichkeit, 
unser Zusammenleben aktiv und 
verantwortungsvoll mitzugestalten.

Seit drei Jahren bin ich Mitglied 
des Aufsichtsrats und kandidie-
re nun für eine weitere Amtszeit. 
In dieser Zeit habe ich im Bau-
ausschuss sowie im Ausschuss für 
Mitglieder- und Wohnungsfragen 
mitgearbeitet und dort viele span-
nende Einblicke in die unterschied-
lichen Themen und Interessen un-
serer Genossenschaft gewinnen 
können. Seit 2023 vertrete ich das 
Siedlungsgebiet Dürerstraße/Fleh-
mannshof, seit 2025 zusätzlich den 
Bültmannshof. Die direkte Arbeit 
in den Siedlungsgebieten und der 
persönliche Austausch mit den Mit-
gliedern machen mir dabei beson-
ders viel Freude.

Beruflich arbeite ich als Berater für 
IT‑Projektmanagement in der Versi-

cherungswirtschaft und habe zuvor 
mehrere Jahre große Transforma-
tions- und Veränderungsprojekte in 
verschiedenen Branchen begleitet 
und geleitet. Den sicheren Umgang 
mit Zahlen, komplexen Projekten 
und digitalem Wandel bringe ich als 
studierter Betriebswirt gezielt in die 
Arbeit im Aufsichtsrat ein, um Ent-
scheidungen fundiert vorzuberei-
ten und Entwicklungen langfristig 
im Blick zu behalten.

In den kommenden Jahren möch-
te ich besonders dazu beitragen, 
dass die Freie Scholle weiterhin 
bezahlbares Wohnen mit Klima- 
schutz, digital zeitgemäßen Ange- 
boten und guter Nachbarschaft ver-
bindet. Dafür möchte ich weiterhin 
Verantwortung übernehmen, mich 
mit ganzer Kraft einbringen.

Frank Pape: 
„Ich erachte es als wichtig, das 
Miteinander in den Siedlungen 
zu fördern und zu stärken.“

Ich wohne seit 1997 in der Freien 
Scholle im Siedlungsgebiet Auf 
dem Langen Kampe. Ich bin 56 
Jahre alt und verheiratet. Als 

Industriekaufmann und geprüfter 
Bilanzbuchhalter arbeite ich seit 
über 30 Jahren verantwortlich im 
Rechnungswesen einer Bielefelder 
Papierfabrik.

Dem Aufsichtsrat gehöre ich seit 
2011 an und engagiere mich dort  
im Ausschuss für Mitglieder- und 
Wohnungsfragen. Die Unterstützung 
der ehrenamtlich arbeitenden 
Mitglieder in der Nachbarschaft, 
die einen wertvollen Beitrag zur 
Weiterentwicklung der Freien Scholle 
leisten, ist mir besonders wichtig.

Die guten und stabilen Nachbar-
schaften halte ich für eine große 
Stärke der Genossenschaft. Diese 
sind grundlegende Voraussetzung 
für gutes Wohnen in der Freien 
Scholle. Ich erachte es als wichtig, 
das Miteinander in den Siedlungen 
zu fördern und zu stärken. Die 
Erhaltung und Verbesserung der 
Lebens- und Wohnqualität in den 
Siedlungen der Freien Scholle bleibt 
eines der obersten Ziele. Der konti
nuierliche Ausbau und Erhalt des 
Wohnungsbestandes zu erschwing-
lichen Mieten soll weiter fortgesetzt 
werden.

Für die Erfüllung des Ziels der größt-
möglichen Wohnsicherheit ist die 
Wirtschaftlichkeit der Genossen-
schaft unverzichtbar. Nur so kann 
der Förderauftrag auch zukünftig 
erfolgreich für die Mitglieder um-
gesetzt werden.

An dieser Aufgabe möchte ich im 
Aufsichtsrat weiter mitarbeiten, 
damit wir den Mitgliedern auch in 
Zukunft ein sicheres Zuhause bieten 
können.



Tagesordnung
Ordentliche Vertreterversammlung
Dienstag, 26. Mai 2026 | 19.00 Uhr | Kleiner Saal der 
Stadthalle Bielefeld | Willy-Brandt-Platz 1 | 33602 Bielefeld

1.	 Begrüßung

2.	 Ernennung des*der Schriftführer*in sowie der Stimmenzähler*innen 
und Unterzeichner*innen der Verhandlungsniederschrift durch den 
Versammlungsleiter

3.	 Lagebericht des Vorstands für das Geschäftsjahr 2025 und Vorlage 
des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2025 sowie Vorschlag  
zur Verwendung des Bilanzgewinns in Höhe von 3.715.821,23 €

4.	 Bericht des Aufsichtsrats

	 a)	Stellungnahme zum Lagebericht des Vorstands und zum  
	 Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025

	 b)	Bericht über seine Tätigkeit im Geschäftsjahr 2025

	 c)	 Bericht über die gesetzliche Prüfung gemäß § 59 GenG für  
	 das Geschäftsjahr 2025

5.	 Aussprache zu den Tagesordnungspunkten 3 und 4

6.	 Beschlussfassung über

	 a)	den Lagebericht des Vorstands

	 b)	den Bericht des Aufsichtsrats

	 c)	 den Prüfungsbericht des Verbands für das Geschäftsjahr 2025

	 d)	die Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2025

	 e)	die Verwendung des Bilanzgewinns in Höhe von 3.715.821,23 €

7.	 Beschlussfassung über die Entlastung

	 a)	des Vorstands

	 b)	des Aufsichtsrats

8.	 Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern

	 a)	Statements der Bewerber*innen zu ihrer Kandidatur für die  
	 Wahl zum Aufsichtsrat und Möglichkeit zu Fragen der Vertreter- 
	 versammlung an die Bewerber*innen

	 b)	Durchführung der geheimen Wahl

	 c)	 Bekanntgabe des Wahlergebnisses

Mit der Vertreterversammlung endet turnusgemäß die Amtszeit der 
Aufsichtsratsmitglieder Britta Augustin, Dennis Knabe und Frank Pape. 

Bis zum 15. April 2026 gingen beim Vorstand der Genossenschaft 
folgende Vorschläge zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern form- und 
fristgerecht ein:

	 ■ 	 Britta Augustin | Petristraße 84 | 33609 Bielefeld	
	 ■ 	 Dennis Knabe | Apfelstraße 57 | 33613 Bielefeld
	 ■ 	 Frank Pape | Auf dem Langen Kampe 101 | 33607 Bielefeld

Der vollständige Text der Einladung für die Vertreterversammlung steht  
im Internet unter freie-scholle.de/intern zum Download bereit.


